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schlagten Preis. „Wir sind
dankbar dafür, dass sowohl
der Hohenhäuser Weih-
nachtsmarkt als auch die
Spendenaktion so gut ange-
nommen werden“, sagt Orga-
nisatorin Ulrike Eichholz.
Und so sei es eine Selbstver-
ständlichkeit, dass die Bene-
fizaktion auch in diesem Jahr
fortgeführt werden soll –
wenn möglich, sagt Ulrike
Eichholz mit einem Augen-
zwinkern, solle der Erlös so-
gar noch einmal gesteigert
werden.

„Die Struktur des Ehren-
amts muss weiter gestärkt
werden“, ergänzt Stephan Bo-
schen. Initiativen wie der Bür-
gerhilfe Sontraer Land sei es
zu verdanken, dass alte Men-
schen nicht vereinsamten,
dass Ausgrenzung aus der Ge-
sellschaft entgegengewirkt
und Isolierung bekämpft wer-
de. „Und das“, sagt Stephan
Boschen, „ist jeden einzelnen
Euro wert.“

wählt, welcher der Erlös aus
dem Weihnachtsbaum-Ver-
kauf zukommen soll.

Die Summe ist Jahr für Jahr
kontinuierlich gestiegen –
der Dank dafür, sagt Gutsver-
walter Stephan Boschen, gel-
te den zahlreichen Weih-
nachtsbaumkäufern, die gern
mehr bezahlten als den vorab
für die Edeltannen veran-

gesamt von den Ehrenamtli-
chen der Bürgerhilfe Sontraer
Land betreut.

Beste Tradition
Die Spende hat auf Hohen-

haus mittlerweile beste Tradi-
tion. Jedes Jahr aufs Neue
wird eine soziale Einrich-
tung, ein Verein oder eine ge-
meinnützige Aktion ausge-

Von Emily Spanel

HOLZHAUSEN. Noch in kei-
nem Jahr zuvor sind so viele
Weihnachtsbäume verkauft
worden: Genau 112 der edlen
Nordmanntannen wechselten
beim Weihnachtsmarkt auf
Hohenhaus im vergangenen
Dezember den Besitzer. Ein
Rekord, der sich nun aus-
zahlt: Der komplette Erlös
aus dem Baumverkauf fließt
an den Verein der Bürgerhilfe
Sontraer Land. 650 Euro, die
passend zum Osterfest den
Bedürftigen in der Region zu-
gutekommen.

„Wir sind sehr dankbar,
dass das Geld sozialen Zwe-
cken zufließt“, sagte Barbara
Persch, Vorsitzende des Ver-
eins. Verwendet werden sol-
len die 650 Euro für den An-
kauf von zusätzlichen Lebens-
mitteln – im Übrigen bezogen
aus den Märkten der Region.
Rund 250 bedürftige Perso-
nen werden mittlerweile ins-

Lebensmittel für Bedürftige
Hohenhäuser Weihnachtsbaum-Verkauf: Erlös kommt Bürgerhilfe Sontraer Land zugute

Symbolischer Scheck: (von links) Ulrike Eichholz, Organisatorin des Weihnachtsmarktes, und Barbara Persch, Vorsitzende des Vereins
Sontraer Land, am Dienstagmorgen bei der Übergabe auf Gut Hohenhaus bei Holzhausen. Foto: Spanel

Ziert den Angertisch in Jestädt: die Osterkrone. Transportiert und
aufgestellt haben sie (stehend von links) Cornelia Sauer, Karin
Hottenrott, Ingrid Richter, Harald Schindewolf, Gerhard Pippert,
Kathi Malcher und Siegfried Richter sowie (vorne von links) Elke
Triller, Waltraud Höttges und Ingeburg Seeger. Foto:  Triller

Mitglieder in der alten Dorf-
schmiede von Ernst Hölzer-
kopf, wo Ortschronist Hein-
rich Hogelucht einen Vortrag
über das Schmiedewesen in Je-
städt hielt und dabei in beson-
derem Maße auf das von der
Familie Hölzerkopf gepflegte
Handwerk einging. „Das
Schmiedehandwerk gehört zu
den ältesten Berufen der
Menschheit. Schon vor 5000
Jahren begann die Eisenzeit
und der Bronzeschmied hatte
einen neuen Rohstoff“, führte
Hogelucht aus und verdeut-
lichte, dass es in Jestädt im-
mer eine Schmiede gab, seit
der Ort bestehe.

„Im Jahre 1900 baute Fried-
rich Hölzerkopf den Betrieb
auf, den Sohn Willi 1951 über-
nahm und bis zu seinem Tod
in 2001 betrieben hat. Noch
heute nutzt Willis Sohn Ernst
das Gebäude als Metallkünst-
ler“, erklärte der Dorfchronist
und endete mit dem Gedicht
„Der Schmied“ von Ludwig
Uhland. (dt)

JESTÄDT. Mit vereinten Kräf-
ten und im Gänsemarsch
transportierten einige Mitglie-
der vom Heimatverein Jestädt
die geschmückte Osterkrone
vom Lagerraum in der Klin-
genstraße zum Dorfmittel-
punkt am Anger. Auf dem dor-
tigen Angertisch fand die mit
Grünzeug und bunten Eiern
geschmückte Krone ihren
Platz.

„Seit drei Jahren gibt es sie
nun schon. Josef Zolda, der lei-
der schon verstorben ist, hat
das Metallgerüst seinerzeit ge-
fertigt, und unsere Mitglieder
Heidi Ebhardt, Monika
Wunsch und Karla Zimmer
haben den künstlichen
Schmuck angelegt“, sagt die
Vorsitzende Ingeburg Seeger
zur Entstehung der Krone. Sie
selbst habe noch einige Baum-
stämme mit Osterhasenmoti-
ven bemalt. Das Aufstellen
war trotz eisiger Kälte mit ei-
nem interessanten Nachmit-
tag verbunden.

Zunächst trafen sich die

Osterkrone
ziert Angertisch
Drittes Jahr in Folge: Jestädter montieren
Gebilde für bevorstehendes Fest in Ortsmitte

zweiten Ritters gingen an Nes-
li Knauf sowie Gerd Krause
und der der Jungschützenkö-
nigin an Johanna Schulze.
„Wir haben uns alle auf diesen
Abend gefreut und das Amts-
jahr läuft dank der vielen Hel-
fer sehr gut“, sagt Stefan Möl-
ler. Ein Höhepunkt des Pro-
gramms waren die Ehrungen
für die langjährige Mitglied-
schaft von Rolf Nickel und Lo-
thar Winter für 25 Jahre sowie

GERMERODE. Zum traditio-
nellen Königsball hat jetzt der
Schützenverein Germerode
eingeladen. „Wir hoffen, dass
alle Spaß haben, viele Gesprä-
che geführt werden und das
Tanzbein geschwungen wird“,
formulierte der erste Vorsit-
zende Thomas Schön seine Er-
wartungen an den Abend.

Das dritte Jahr in Folge wur-
de der Ball nun im Schützen-
haus gefeiert, zuvor waren die
örtlichen Kneipen Austra-
gungsort. „Es musste eine Ver-
änderung her und seit mei-
nem Königsjahr feiern wir
nun hier. Mit einer Rekord-
zahl von 132 Anmeldungen
haben wir so den nötigen Zu-
spruch für diese Veränderung
erhalten“, sagte Schön.

Gut laufendes Jahr
Dank dieser Rekordzahl

musste das amtierende Kö-
nigshaus viele Hände schüt-
teln. Seit dem Vogelschießen
im August vergangenen Jahres
ist Stefan Möller Schützenkö-
nig, Christina Schön die Prin-
zessin und Dennis Schön der
Prinz. Die Titel des ersten und

Rekordzahl an Anmeldungen
Schützen aus Germerode feiern Königsball – Rolf Nickel und Lothar Winter geehrt

von Doris Stederoth für 30 Jah-
re und Martin Möller für 50
Jahre.

Neben den altbekannten
Gästen waren dieses Jahr zum
ersten Mal die Schützenverei-
ne Sontra und Frankershau-
sen geladen. „Da unsere Kö-
nigshäuser befreundet sind,
herrscht guter Kontakt, sodass
wir eingeladen wurden“, freut
sich die erste Vorsitzende Hei-
ke Schindewolf des Schützen-

vereins Frankershausen.
Einen besonderen Wert

werde auf die Integration der
Dorfgemeinschaft gelegt.
„Früher war der Schützenver-
ein eine recht geschlossene
Gruppe innerhalb des Dorfs“,
sagt Schön, „da sind wir dabei,
das zu ändern.“ (ej)

Gehören mit
zum Königs-
haus: (von
links) Johanna
Schulze, Chris-
tina Schön,
Dennis Schön,
Stefan Möller
und Thomas
Schön.

Foto:  Junghans

Gegenseitige Hilfe und Unterstützung
Die Bürgerhilfe Sontraer
Land bietet organisierte ge-
genseitige Hilfe und Unter-
stützung für Bedürftige. Die
Mitglieder des Vereins, des-
sen Vorsitz Barbara Persch
innehat, arbeiten ehrenamt-
lich und unentgeltlich. Ge-
führt wird unter anderem
eine Kleiderstube, ausgestat-
tet mit gut erhaltenen Klei-
derspenden. Des Weiteren

werden Bedürftige kurz- und
langfristig mit Lebensmitteln
versorgt. Möbel sowie Haus-
rat werden kostengünstig
vermittelt. (esp)

• Kontakt: Bürgerhilfe Son-
traer Land, Niederstadt 41 in
Sontra; Telefon 0 56 53/9 17
82 81; E-Mail: info@buerger-
hilfe-sontra.de; Internet:
www.buergerhilfe-sontra.de

H I N T E R G R U N D

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

ren und Straßenausbaubeiträ-
ge stimmen überein.“

Nach Dr. Wenzel sei es un-
gerecht und unsozial, für Stra-
ßenbeiträge einseitig die Ei-
gentümer zu belasten, weil
die Straßen von der Allge-
meinheit genutzt würden. Bei
bis zum Teil sechsstelligen
Straßenausbaubeiträgen
könnten diese existenzbedro-
hend sein, zumal viele Bürger
ab 60 Jahren keinen Verbrau-
cherkredit erhielten und die
Immobilien nicht an Wert ge-
winnen würden. Aus diesem
Grund sammeln die Freien
Wähler Unterschriften für
eine Online-Petition: Ab
15 000 Unterschriften muss
sich der Landtag mit dem An-
liegen beschäftigen. (red/cow)

• Zu finden ist diese unter
www.openpetition.de/petiti-
on/online/abschaffung-der-
strassenbeitraege

ESCHWEGE. Am morgigen
Donnerstag nominiert die
Kreisvereinigung der Freien
Wähler aus dem Werra-Meiß-
ner-Kreis offiziell ihren Kandi-
daten für die Landtagswahl in
diesem Herbst. Los geht es um
19 Uhr in der Eschweger Stadt-
halle.

Kandidieren wird Dr. Claus
Wenzel, Vorsitzender der
Kreisvereinigung und Mitglied
der FWG-Fraktion in Wehre-
tal. Von der FWG Wildeck
wird das positiv aufgenom-
men: „Mit Claus Wenzel ha-
ben wir einen erfahrenen und
bürgernahen Kommunalpoli-
tiker im Wahlkreis Roten-
burg, der weiß, was den Men-
schen unter den Nägeln
brennt und der sich für den
Bürgerwillen einsetzt“, so der
FWG-Fraktionsvorsitzende
Bernd Sauer. „Unsere politi-
schen Ziele wie die Abschaf-
fung der Kindergartengebüh-

Freie Wähler
küren Kandidaten
Vereinigung spricht morgen über Landtagswahl –
Dr. Claus Wenzel lässt sich aufstellen

Wird von der FWG Wildeck in seiner Kandidatur unterstützt: Dr.
Claus Wenzel (Dritter von links). Foto:  privat


